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DER KREIS
LE CERCLE
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Mai 1961 Nr. 5

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
A MONTHLY

XXIX. Jahrgang'Annee/Year

DAS SPIEL

Es scheint, uns schenkt ein zwingend ew'ger Wille

Ein vorbestimmtes Du zur freien Wahl.

Wie sonst verstund' sich der Gestalten Fülle,

Die uns zu suchen drängt aus wirrer Zahl

Die eine Seele, die aus Weltenstille

Uns ruft als das ersehnte Ideal

Die andern, ach, sind Täuschung, Maske, Hülle,

Und steigern nur die ungestillte Qual.

Ob ich Dich finden darf, geliebtes Du —

Ob, selbst gefunden, noch ein Karma stört

Und letzte Einigung uns grausam wehrt —

Ist's nicht schon Glück, dass uns versagt die Ruh?

Einst werd' ich Dich im Herzen Gottes finden,

In das die Ströme aller Liebe münden.

NINO.
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